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Feminismus und
Masochismus
von 5\linti QCofuftan

Die ukrainische Künstlerin Alina Kopytsa, zuletzt

artist in residence der Assoziation Kunst-Stoffe in

Berlin, hat der ROSA erlaubt, ihre Arbeiten abzu¬

drucken. In Ihrer aktuellen Arbeit setzt sich die Künstlerin mit einem inneren Konflikt zwischen Feminismus

und Masochismus auseinander-
in diesem Rahmen stehen auch diese drei Handbarbeiten.
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Über ihre Arbeit schreibt Alina Kopytsa,
dass sie als

«Künstlerin, die sich selbst als Feministin

bezeichnet und Gegnerin familiärer Gewalt

ist, gleichzeitig als Frau devot ist und in

sich masochistische Tendenzen verspürt.
Diesen inneren Konflikt versuche ich

aufzulösen, indem ich Collagen von Gewaltszenen

zusammennähe.»

http://alina-kopytsa.blogspot.com/
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